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Die Internationale Kommunistische partei beruht auf den
folgenden 1921 in Livorno bei der Gründung der Kommunisti_
schen Partei ltaliens (Sektion der Kommunistischen Interna.
tionale) festgesetzten Grundlaqen.

1)Int gegenwârtigen kapltalistischen Gesellschaftsregime
ertwickelt sich ei. inrrner wachse,cier Kontrast zwischen
den Produktivkrâften und den produktionsverhâltnissen,
der die Ursâche rron Interesseneeg.ensâtzen Ltnd des KIas-
setrkampfs zwischerr proletitriat rrncl herrschender Bour.
geoisie ist.

2) Die heutigen Produktionsverhâltntsse stehen unter dent
Schutz der bürgerlichen Staatsmacht, die das Verteidigungs_
organ der Interessen der kapitalistischen Klâsse darstellt
- gleich wie auch die Form des Reprâsentativsystems und
die Venvendung der 'Wahldemokratie sein mag.

3) Das Proletariat kann das System der kapitatistischen pro
duktionsverhâltnisse, von dem seine Ausbeutung herrührt,
weder verletzen noch verândern, ohne den gewaltsamen
Sturz der bürgerlichen Macht.

4) Das unentbehrliche Organ des revolutionâren Kampfs des



Prolelariats ist die Kiassenpartei. Die kommunistische
Partei, die den vorgeschrittensten und entschlossensten
TeiI des Proletaripts in sich vereint, vereinigt die Anstren-
gungen der Arbeitermassen, indem sie sie von den Kâmpfen
um Gruppeninteressen und um unmittelbare Resultate zum
allgemeinen I(ampf um die revolutionâre Emanzipation
des Proletariats hinleitet. Die Partei hat die Aufgabe,
die revolutionâre Theorie unter den Massen zu verbreiten,
die materiellen Mittel der Aktion zu organisieren, in der
Entwicklung des Kampfes die Arbeiterklasse zu leiten und
die historische Kontinuitât und die internationale Einheit
der Bewegung zu sichern.

5 ) Nach dem Sturz der kapitaiistischen Macht kann sich das
Proletariat nur als herrschende Klasse organisieren, indem

, .es den alten Staatsapparat zerstôrt und seine eigene Dik-
tatur errichtet, d. h. die bürgerliche Klasse und ihre Indi-
viduen, solange sie gesellschaftlich überleben, von jedem
politischen R,echt und politischer Funktion ausschlieBt und
die Organe des neuen ll,egims ausschlieBlich auf der pro-
duktiven Klasse ruhen lâBt. Die kommunistische Partei,
deren programmatische Charakteristik in dieser grundle-
genden Realisierung. besteht, reprâsentiert, organisiert und
leitet einheitlich die Diktatur des Proletariats.

6) Nur die Macht des proletarischen Staates wird systematisch
alle darauffolgenden Eingrifie in die Verhâltnisse der
sozialen rvVirtschaft durchführen kônnen, mit denen die
Ersetzung des kapitalistischen Systems durch die kollektive
Leitung der Produktion und der Verteilung verwirklicht
wird

7) Auf Grund dieser wlrtschaftlichen Umrvandlung und der
daraus resultierenden Umwandlung aller Tâtigkeiten des
Geseilschaf tslebens wird sich die Notwendigkeit des poli-
tischen Staates aufheben, dessen Râderwerk sich nach und
nach zu einer ratio:rellen Verwaltung der menschiichen
Tâtigkeiten reduzieren wird.

*++

Die Stellung der Partei zur Situation der kapitalistischen Welt
und der Arbeiterbewegung nach dem zrveiten Weltkrieg beruht
auf folgenden Punkten:



8) Im Lauf der ersten Hâlfie des zwanzigsten Jahrhunderts
brachte das kapitalistische Geseilschaftssystem auf wirt-
schaftlichem Gebiet die Einführung der Industrie-Verbânde
zwischen den Unternehmern, mlt monopolistischen Zielen,
und die Versuche, die Produktion und den Warenaustausch
nach zentralen Plânen zu kontroliieren und zu leiten, bis
zur staatlichen Leitung ganzer Sektoren der Produktion.

Auf politischern Gebiet brachte es die Steigerung des Po-

lizei- und Militârpotentials des Staates und den R,egierungs.
totalitarismus. AII das sind keine neue Typen von Geseii'
schaftsorganisation mit Übergangscharakter vom l(apita-
lismus zum Sozialismus, und um so weniger eine Rückkehr
zu pràkapitalistischen R,egimen: es sind im Gegenteil prâ'
zise Formen einer noch direkteren und ausschlieBlicheren
Leitung rler,Macht und des Staates seitens aer,'am hôchsten
entwickeltenKrâftedesKapitals. 

Lr I 'r

Dieser ProzeB schlieBt die f riedlichen, evolutionistischen
und progressiven Interpretationen der Entwicklung des

Bourgeoisregimes aus und bestâtigt die Voraussicht der
Konzentration und der antagonistischen Aufstellung der
I(lassenkrâfte. Damit sich die revolutionâren Energien des

Proletariats stârken und mit einem dementsprechenden
Potential konzentrieren kônnen, muB dieses die illusorische
Rückkehr zum demokratischen Liberalismus und das Ver'
langen von legâIitâren Garantien als seine eigenen Forde-
mngen und Agitationsmitteln zurückweisen und muB die
Methode der Bündnisse mit transitorischen Zielen der
revolutionâren Klassenpartei sowohl mit Bourgeois- und
Mittelstandsparteien âls auch mit Pseudo'Arbeiterparteien
mit reformistischem Programm historisch liquidieren.

9) Die imperialistischen Wettkriege beweisen die Unvermeid-
barkeit der Zersetzungskrise des l(apitalismus auf Grund
des endschiedenen Beginns der Periode, in der seine Aus-
breitung kein Wachstum der Produktivkrâfte mehr ermo-
glicht, sondern deren Akkumulation eitre wechselweise und
immer grôBere Zerstôrung bedingt. Diese Krlege haben zu

tiefen und wiederholien Krisen irt der Weltorganisation
der Arbeiter geführt, da die herrschetrden Klassen ihnen
die nationale und militârische Solidaritât mit der einen
oder der anderen Kriegsfront haben aufzwingen kônnen.

Die einzige historische, dieser Situation entgegenzusetzende
Alternative ist das Wiederautllalnrnen des inneren Klassen-



kalnpfes bis zum Bürgerkrieg der Arbeitermassen, um die
Macht aller bürgerlichen Staaten und V/eltkoalitionen zu
stürzen durch die Wiederaufrichtung der internationalen
kommunistischen partei als eine von allen politischen und
militàrisch organisierten Mâchten unabhângige l(raft.

l0) Der proletarische staat hort seine organisationskraft nicht
aus konstitutionellen Regeln und reprâsentativen Schemen,
insofern sein Apparat nur ein Mittel und eine Kampfwafie
in einer historischen übergangsperiode ist. Der hôchste
geschichtliche Ausdruck seiner Organisation wâren bisher
die Arbeiterrâte in der russischen Oktoberrevolution 1917.
rn der Periode der betvafineten Organisatlon der Arberter_
klasse unter der alleinigen Führunq der bolschewistischen
Partei. der totâlitàren Machteroberung, der Auflôsr-rng der
gesetzgebenden Versanrmlung, des Abwehrkarnpfes gegen
die Angriffe der bürgerlichen RegierLlngen von auBen und
der Erstickung der Rebellion der geschlagenen Iilassen in.r
Inneren, der Mittel- und Kleinbürgerstânde und der par_
teien des Opportunismus, unfehlbare Verbündete der Kon_
terrevolution in den entscheidenden phasen.

11) Die Verteidigung des proietarischen R,egims vor den Ge-
fahren einer Degenerierung, die in den môgtichen MiBer_
folgen und R,ückwârtsbewegungen des \Merkes der wirt-
schaftlichen und sozialen Umwandlung enthalten sind, und
cleretr gânz)ichen Verwirkiichung inrrerhalb der Grenzen
.irres einzi'lrrerr Lancles uncietrkbar ist, kanr) nlrr durci.r clrt:
Ii.rrrdtrrit rurrq dt:r trolilik cincs Arbr_,itersl,ila1.es nrit den.r
t,rrrhr,itliIl'rr,rr rrr .i.rler Krreq.s- untl I,,neclt:rrslaqr: unattfhôr-
:rr'ltctr itrl.r'nirtronlrlen l(,.r,n-r1tf cies prolel.rriat.s jecies Lancles,
(oL,.eri sieir)rt eigetre Bourgeoisie und deren Staats- und Mili_
târappârat gesichert \perden, sowie durch die politische unci
programmatische Kontrolle der kommunistischen \Meltpartei
über die Apparate derjenigen Staaten, in denen die Arbei
terklasse die Macht erreicht hat.


